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1. Akteursanalyse im Projekt RADOST 

Auswertung der regionalwirtschaftlichen Analyse

Sammlung von Informationen von Experten aus dem Pro jekt 
sowie von Akteuren aus der Region (Workshops, Inter views)

liefert strukturierte Informationen für den Dialogp rozess 
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liefert strukturierte Informationen für den Dialogp rozess 
(Akteursnetzwerkanalyse, Akteursdatenbank)

Abschätzung des Konflikt- bzw. Akzeptanzpotenzials v on 
Anpassungsmaßnahmen

Zusammenschau mit Kosten-Nutzen-Analyse



Küstenschutz

Landwirtschaft & 
Gewässermanagement

Tourismus / Strand

Häfen / maritime Wirtschaft

Naturschutz & Nutzungen

Sektorale und 
gesamtwirtschaftliche 

Basisszenarien

regional-
wirtschaftliche 

Analyse

Akteurs-
Netzwerkanalyse

Erneuerbare Energien

MODUL 1

Anpassungsstrategien
Input-Output-Modell

Wertschöpfungs- und 
Besch äftigungseffekte

Auswirkungen

Informationen

Informationen
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MODUL 2 MODUL 3  Sozioökonomische Analyse

Besch äftigungseffekte

Kosten-Nutzen-Analyse

bezügl. Anpassungsstrategien

Agrarsektormodellierung

RAUMIS / CAPRI (vTI)
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Sozioökonomische Analysen

• Regionalwirtschaftliche Analyse
• Akteursnetzwerkanalyse
• Entwicklung von Basisszenarien
• sozioökonomische Bewertung von Anpassungsstrategien:
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• sozioökonomische Bewertung von Anpassungsstrategien:
• Agrarökonomische Modellierung
• regionalisiertes Input-Output-Modell
• erweiterte Kosten-Nutzen-Analyse

� Analysen als Input in den regionalen Dialogprozess
� Rückkoppelung aus dem Dialogprozess in die Analyse ( iterativ)



2. Zentrale Anpassungsfragen

Welches sind aus Ihrer Sicht die zentralen durch de n Klimawandel 
verursachten Effekte? (Probleme/Chancen)

Welches wären potenziell geeignete Anpassungsmaßnah men?
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� Workshop mit Experten aus dem RADOST-Projekt und we iteren 
Akteuren aus der Region (2/2010)

� wird im Rahmen von Einzelinterviews weiter ergänzt



2. Zentrale Anpassungsfragen
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3. Anpassung: Für wen, mit wem?

Zentrale Akteure im Bezug auf das jeweilige Fokusth ema?

(Bereiche: Staatl. Institutionen, Wirtschaft, NGOs,  Wissenschaft)

Ziel: möglichst umfassende Liste von Akteuren / Akt eursgruppen
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� Workshop mit Experten aus dem RADOST-Projekt und we iteren 
Akteuren aus der Region (2/2010)

� wird im Rahmen von Einzelinterviews weiter ergänzt

� Aufbau der RADOST-Akteursdatenbank (Ecologic)



3. Anpassung: Für wen, mit wem?
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4. Akteursnetzwerke
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4. Akteursnetzwerke
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4. Akteursnetzwerke
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4. Akteursnetzwerke
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Dynamic Actor Network Analysis (DANA) , TU Delft

sozialwissenschaftliche Methode zur Erfassung von:   

1. Wahrnehmung der Küstenregion

2. Interessen / Nutzungen in der Küstenregion

5. Akteursperspektiven im Detail
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2. Interessen / Nutzungen in der Küstenregion

3. Wahrnehmung des Klimawandels

4. Ziele im Bezug auf Anpassungsmaßnahmen

5. Konflikte / Allianzen / Beziehungen zu anderen Akteuren

Bots et al. (1999, 2000), Hermans (2004, 2008), Dehnhardt & Hirschfeld (2006)



5. Akteursperspektiven im Detail

Leitfadengestützte Interviews

Akteure aus Wirtschaft und Gesellschaft: IÖW
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Institutionelle Akteure: Ecologic



Regionale Anpassungsstrategien für die deutsche Ost seeküste

Ziele:

– Folgen des Klimawandels für die Region abbilden

– Schäden für Wirtschaft, Gesellschaft und Natur minimieren
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– Schäden für Wirtschaft, Gesellschaft und Natur minimieren

– Entwicklungschancen optimal nutzen

– Anpassungsstrategien im Dialog zwischen Wissenschaft, Wirtschaft, 
Verwaltung und Gesellschaft erarbeiten

– Akteursnetzwerke und Kommunikationsstrukturen stärken

– Dialogprozess zur Klimaanpassung dauerhaft etablieren
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